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Neuer Spirit im Schulhotel
Passugg soll eine Perle in

der Ausbildung für
Hotellerie und Tourismus
in Graubünden werden.

Die neue Direktorin
Ursula Gehbauer Tichler

sieht in der Schule das
Potenzial für eine weltweit
vernetzte Kaderschmiede
und «Innovationsfabrik».

Von Norbert Waser

In der Wandelhalle des altehrwür-
digen Schulhotels Passugg herrscht
Stimmengewirr von Studentinnen
und Studenten aus über zwei Dut-
zend Nationen. Mittendrin Ursula
Gehbauer Tichler, seit einem hal-
ben Jahr CEO und Vorsitzende der
Geschäftlseitung der Swiss School
of Tourism and Hospitality. Sie un-
terhält sich gerade auf Englisch mit
zwei Studentinnen. Diese gehören
zum «Student-Forum», einem neu
geschaffenen Gremium, das eine
Scharnierfunktion zwischen Schü-
lerschaft und Schulleitung ausübt.
Dieses ist Ausdruck des partizipati-
ven Führungstils der neuen Schul-
leiterin. «Mir ist es wichtig, dass al-
le mitdenken und auch ihre Ideen
einbringen, da steckt für die Weiter-
entwicklung der Schule enormes
Potenzial drin.»

Kalt geduscht
«Manchmal fühlte ich mich wie

unter einer kalten Dusche», gesteht
Ursula Gehbauer Tichler ein, die
nach dem Abgang der fünf bisheri-
gen Kaderleute und einem Besit-
zerwechsel (siehe Frontseite) eine
turbulente Einarbeitungszeit erleb-
te. Nun scheint die Phase des Ken-
nenlernens abgeschlossen und der

Blick ist nach vorne gerichtet. Mit
dem neuen Verwaltungsrat wurde
die Grundstrategie festgelegt, nun
geht es daran, das Leitbild zu erar-
beiten. Dies soll im Team gesche-
hen und nicht durch zuvor festge-
legte Strukturen eingeengt werden.

Klein, fein und mit Swissness
Gehbauer Tichler, die an der Uni-

versität Zürich Germanistik und
Anglistik studiert und promoviert
sowie einen MBA absolviert hat
und die letzten zehn Jahre Mitglied
der Geschäftsleitung der Academia
Engiadina und Rektorin der Höhe-
ren Fachschule für Tourismus
Graubünden war, ist vom Potenzial
der Schule mit Standorten in Pas-
sugg und Chur vollends überzeugt.
Der Fokus soll dabei nicht in erster

Linie auf der Akquisition und damit
einer möglichst hohen Studenten-
zahl liegen, sondern auf der Quali-
tät der marktorientierten Lehrgän-
ge. «Klein und fein und gelebte
Swissness», wie es Gehbauer Tich-
ler formuliert. Das laufende Aner-
kennungsverfahren für den Di-
plomlehrgang als eidgenössisch
anerkannte Fachschule ist Aus-
druck dieser Anstrengungen.

«Graubünden soll wieder stolz
auf diese Schule sein können, das
Schulhotel soll der Nabel der Ho-
tellerieausbildung werden und die
Verbindungen zu ihr wie die Nabel-
schnur», sagt Gehbauer Tichler
Und wenn dann die Zimmer im
Schulhotel auch noch saniert sind,
dann ist die touristische Kader-
schmiede komplett.

Sucht den direkten Kontakt: CEO Ursula Gehbauer Tichler (Mitte) im Gespräch mit Studentinnen und
Studenten im Schulhotel in Passugg. (Foto Norbert Waser)

Kein Schnitzelbankobig
in der «Rheinkrone»
Mit der «Rheinkrone» wird dieses Jahr eines
der traditionsreichen Auftrittslokale am Khurer
Schnitzelbankobig vom 20. Februar fehlen.
Zum Eklat kam es am letzten Montag an der
Sitzung der Wirte der zehn Auftrittslokale. Weil
sich das OK mit dem «Rheinkrone»-Wirt nicht
auf die Finanzierung des Shuttle-Busses, der
wegen des engen Zeitplans aus logistischen
Gründen unumgänglich ist, einigen konnten,
sagte dieser kurzfristig seine Teilnahme ab.

Mit der Absage zieht Wirt Orlando Staffel-
bach die Konsequenzen aus den jahrelangen
Diskussionen über die Finanzierung des Bus-
betriebes, den er bisher aus dem eigenen Sack
bezahlte. «Mir tut es für unsere treuen Gäste
leid, aber ich bin nicht länger bereit, den Bus
für den Transport der Gruppen allein zu finan-
zieren», sagte Staffelbach auf Anfrage. Diesem
Entscheid sei ein längerer Disput über dieses
Thema mit dem OK vorausgegangen. Wie Staf-
felbach erklärte, geht dieser darauf zurück, dass
ihm das OK vor drei Jahren einen Bus-Zu-
schlag von zwei Franken auf den Eintritts-Pin
untersagte. «Da wir kein Essen anbieten, ist für
uns der Spielraum nicht so gross», sagte Staf-
felbach. Er sieht gerade im günstigen Preis ei-
nen der Gründe für den Erfolg seines Lokals,
dessen 340 Plätze jeweils rasch ausverkauft
waren. «Es wollen nicht alle Leute 40 Franken
oder mehr für ein Nachtessen ausgeben, nur um
am Schnitzelbankobig mit dabei zu sein.» Nun
überlegt er sich, im nächsten Jahr ein Alterna-
tivprogramm auf die Beine zu stellen, bei dem
Schnitzelbänkler auftreten können, die im offi-
ziellen Programm keinen Platz finden.

Das OK des Schnitzelbankabends bedauert
die Absage. «Die Teilnahme des Restaurants
‘Rheinkrone’ war immer an die Bedingung ge-
knüpft, dass den Wirt für einen Shuttle-Busbe-
trieb aufkommen muss», sagte Reto Thöny, Me-
diensprecher des OK. «Leider ist der Wirt auf
den Kompromissvorschlag einer Kostenbeteili-
gung von 100 Franken nicht eingegangen.»

Auf der Suche nach einer Alternative wurde
das OK im Hotel «Drei Könige» fündig. Wegen
der feuerpolizeilichen Auflagen stehen dort
aber nur 150 Plätze zur Verfügung. «Wir hof-
fen, damit wenigstens teilweise für Ersatz sor-
gen zu können», meinte Thöny. (nw)
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Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr
beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung

für die Einhaltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.
Platzreservation: Apollo: 081 258 34 34

Kinocenter: 081 258 32 32

So17.00 Deutsch
Mo18.30 ab12J KinoApollo

Sa15.15 Deutsch
So14.45 ab6empf8J KinoApollo

Fr21.30 Deutsch
Sa21.45 So21.00 ab16J KinoApollo

in 2D (normale Eintrittspreise)
Sa13.30 Deutsch
So14.00 ab6J Kinocenter

in 2D (normale Eintrittspreise) Deutsch
Sa13.45 So14.15 ab6J Kinocenter

Fr22.30 Sa22.15 Deutsch
So18.45 strikteab16J Kinocenter

Fr17.00, 19.15 F/d
Sa13.00, 17.15 19.30 So11.30, 18.45 ab12J KinoApollo

Fr20.15 Sa15.30, 20.15 Deutsch
So16.00, 20.30 ab6e.10J Kinocenter

Fr20.00 Sa16.00, 20.15 Deutsch
So16.30, 20.45 ab12e.14J Kinocenter

Fr19.45 Sa19.45 So18.00, 21.00 Deutsch ab12J Kinocenter

Fr22.15 Sa17.15 So15.45 E/d/f ab12J Kinocenter

Fr17.45 Sa13.15, 15.15 Deutsch
So11.00, 13.45 ab8e.10J Kinocenter

Fr17.30 Sa17.30 Deutsch
So11.00, 18.15 ab12J Kinocenter

Sa22.15 E/d/f Kinocenter

Fr18.00 Sa18.15 Stummfilm / e/d/f
So11.15 ab6empf10J Kinocenter

Fr22.15 Deutsch
Sa22.30 ab12e.14J Kinocenter

Anzeige

427 Studierende
aus 35 Nationen

Unter dem Dach der Schweize-
rischen Schule für Touristik und
Hotellerie AG (SSTH) werden
an den Standorten Chur und
Passugg Lehrgänge auf ver-
schiedenen Bildungsstufen an-
geboten. In der Grundausbil-
dung sind dies die Gastgewerb-
liche Fachschule Graubünden
und die Handels- und Touristik-
schule. In der höheren Berufs-
bildung die Hotel- und Touris-
tikfachschule und die Swiss
School of Hotel and Tourism
Management. Aktuell 427 Stu-
dierende aus 35 Nationen.  (nw)


